
Gedenkstein für 

die Eheleute Landmann 
auf dem Messingwerkfriedhof



Das Schicksal der Familie Landmann

Das christlich-jüdische Ehepaar Gertrud und Magnus 
Landmann betrieb in der heutigen Eberswalder Strasse ein 
kleines Textilgeschäft. 



Das Schicksal der Familie Landmann

Aus Angst vor der Deportation wählten Sie am 4.März 1943 
den Freitod.

Stolpersteine in der Biesenthaler Str. 5



Denkmal Kindertransport „Die Ankunft“

Liverpool Street Station



Die Bestattung fand unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.
Das Grab ist als solches nicht zu erkennen. 

Grabstelle auf dem Messingwerkfriedhof



Geplante Maßnahmen

 Errichtung einer Gedenktafel inklusive Einfassung der 
Grabstätte 
• Kostenschätzung = ca. 4.000,00 € (Spenden)

 Friedhofsverwaltung: 
• Entfernung des Unterholzes
• Pflegeschnitt des Weißdorn
• vorbereitende Arbeiten für den Steinmetz (Rodung, 

Ausschachtung, Einbau Wurzelsperre)
• Auffüllung mit Kies



Spendenaufruf

Trotz bewilligter Kulturförderung und erster 
eingegangener Spenden sind noch weitere Spenden 
nötig, um das Projekt umzusetzen.

Die Enthüllung wird anlässlich des 76. Todestages am 
4.März 2019 stattfinden. Zu diesem Anlass wird 
voraussichtlich der Enkel Andrew Landmann 
(Neuseeland) nach Finow kommen.



Ende der Präsentation

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


